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6 . Ergebnisperspektiven
Als greifbarste Ergebnisse dieses Projekts sollen neben der Dokumenta¬
tion der Anwendererfahrungen 1 . ein Kriterienkatalog für die Einschät¬
zung von CU- Auswertungssystemen von Lernerfolgsdaten und 2.
Empfehlungen für die Vereinheitlichung und Weiterentwicklung dieser
Systeme unter Berücksichtigung testtheoretischer , pädagogischer und
programmtechnischer Gesichtspunkte erstellt werden.

3 . 3 CUFI - Aufbau eines _computerunterstützten _Informations - _und _Dokumenta-
th2 ™- -¥.- - -™-
1. Ausgangslage
Ein bekanntes Problem im Hochschul - und Wissenschaftsbereich ist die
Informationsnachfrage . Von entscheidender Bedeutung für wissenschaft¬
liche Arbeit ist ein gesicherter Zugang zu bereits gewonnenen Erkennt¬
nissen , um diese für weiterführende Arbeiten verwerten zu können.

2. Problemstellung
Die gegenseitige Information über die laufenden Vorhaben und vorlie¬
gende Ergebnisse zwischen IfBI und anderen Forschungseinrichtungen ge¬
schah und geschieht auch zur Zeit noch sehr unsystematisch . Aufgrundder großen Zahl der zu dokumentierenden Materialien erschien es not¬
wendig , ein computerunterstütztes System zu entwickeln , welches den
Austausch von Informationen erleichtert.

3. Grundannahmen/Ziele
Die Software ist so strukturiert , daß sie nicht nur für BI , sondern
auch für andere im FEoLL vertretene Richtungen verwendet werden kann
(z . B. Schulfernsehen , programmierte Instruktion ) . Die Software soll
auch so angelegt werden , daß sie die Kompatibilität zu anderen Doku¬
mentationssystemen durch ergänzende Adaptierungsprogramme in der
Funktion von Interfaces ermöglicht.

Neben der Anpassung an den Europäischen Standard (UCODI, Europarat)
sollen auch die Möglichkeiten des Anschlusses an EXCIS- Heidelberg,
DAVOR BMBW und andere überprüft werden.

Um mit der Software das Feld der Bildungsinformatik und auch das
Problem der Informatik in der Schule abzudecken , war es notwendig,
eine Strukturanalyse dieser Problembereiche vorzunehmen . Diese Analyse
ermöglicht es , ohne das System der Schlüsselwörter auszukommen . Die
Anwendung der Software auf andere Bereiche ist von einer ähnlichen
Strukturierung anderer Anwendungsgebiete abhängig . Der Bereich Bil¬
dungsinformatik soll als erster Anwendungsbereich in Form einer
Pilotstudie fungieren . Dabei sollen insbesondere die Bedürfnisse nach
Daten wissenschaftlich Tätiger abgedeckt werden , andererseits soll
durch Optimierung des Informationsflusses eine wiederholte Gewinnung
von Forschungsergebnissen und Erkenntnissen vermieden werden.
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4 . Durchführung
Hierbei handelt es sich nicht um ein Dialogauskunftssystem , sondern
um ein aktives Informationssystem , welches die Interessenten nach
gewissen Strukturmerkmalen mit Informationen versorgt und ihnen den
Zugriff zu den entsprechenden Materialien erleichtert . Weiter werden
Kontakte zum Personenkreis ähnlichen Interesses vermittelt.

Eine Datenstruktur , die es den verschiedenen Vorhaben ermöglicht , die
Datenspeicherung zwar vorhabensunabhängig,aber dennoch einheitlich
mit dem Data Management System (DMS) durchzuführen , soll entwickelt
werden.

Vom Institut sind dabei die Vorhaben CÜAL, CDFI und IDOC beteiligt,
vom FEoLL ist die Beteiligung des Instituts für Kybernetische Päda¬
gogik und der ZPG ME/ML vorgesehen.
In der neu generierten Datenstruktur sind die bereits bestehenden
Dateien durch Umsetzerprogramme zu übernehmen.

Das für CUFI erstellte Dokumentationssystem verwendet als Benutzungs¬
art die selektive Verteilung von Informationen . Hierbei werden die
Beschreibungselemente der neu hinzugekommenen Informationen mit
ständig gespeicherten Interessensprofilen von Benutzern , das heißt
mit Beschreibungselementen , die bestimmten Benutzern zugeordnet sind,
verglichen . Bei Übereinstimmung werden die Informationen diesen
Interessenten zugesandt . Bei Anwendung dieser Benutzungsform reagiert
das Dokumentationssystem also nicht auf von Fall zu Fall gestellte
Anfragen , sondern agiert selbständig aufgrund der in Form von Inter¬
essensprof ilen ständig gespeicherten Anfragen . Für CUFI scheint diese
Benutzungsart deshalb am sinnvollsten , da die in Frage kommenden
Interessenten für längere Zeit auf einem festgelegten und klar um-
rissenen Gebiet arbeiten.

Als Erweiterung dieses bestehenden Benutzerkonzepts wäre ein Daten¬
austausch mit dem UCODI- Dokumentationssystem anzusehen . Hierzu ist
an die Erstellung geeigneter Software gedacht , die in der Lage ist,
die bei UCODI verwendeten Schlüsselwörter auf die bei CUFI vorhande¬
nen Beschreibungselemente abzubilden.
Weitere ist daran gedacht , die Interessensprofile der gespeicherten
Benutzer untereinander softwaremäßig zu vergleichen . Als Ergebnis
erhalten die einzelnen Benutzer ein Verzeichnis von Forschungsstellen
und Projekten , die ähnliche oder sogar gleiche Forschungsaktitfitäten
betreiben.

5. Kooperation
Die Entwicklung und teilweise Durchführung des Vorhabens CUFI ist in
engem Zusammenhang mit dem bereits abgelaufenen und aus Bundesmitteln
geförderten Vorhaben IDOC (Informatik - Dokumentation ) zu sehen . Es
wird eine engere Verflechtung mit dem Vorhaben PREDIS des Instituts
für Kybernetische Pädagogik vergesehen . Die computerunterstützte
Forschungsinformation setzt den unmittelbaren Bezug zu dem vom
Europarat entwickelten DokumentationsSystem voraus.

6. Ergebnisperspektiven
Als Anwender sollen in erster Linie die Interessenten und Fachinsti¬
tutionen im deutschsprachigen Raum und später auch diejenigen anderer
Länder ins Auge gefaßt werden , die sich für die Probleme des Computers
im Bildungswesen interessieren oder auf diesem Gebiet tätig sind.
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